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Gedanken zur Liste der längsten und tiefsten Höhlen 
Österreichs 

Von Hubert Trimmel (Wien) 

Die V e r ö f f e n t l i c h u n g der aktuellen Listen der längsten und tiefsten 
H ö h l e n Ös te r re ichs nach dem Stand vom Früh jahr 1983 (PFARR 1983) legt den 
Gedanken nahe, Vergleiche mit anderen Staaten bzw. H ö h l e n g e b i e t e n anzu­
stellen. Der rasante Fortschritt in der Erforschung neuer Höh len t e i l e und neuer 
H ö h l e n s y s t e m e läßt es kaum noch zu, zusammenfassende Verzeichnisse eines 
Erdteiles oder gar der ganzen Erde mit e in ige rmaßen vergleichbarem 
Forschungsstand zu veröf fen t l i chen . Immerhin darf festgestellt werden, d a ß die 
Exaktheit der Dokumentat ion über ausgedehnte H ö h l e n und über H ö h l e n mit 
bedeutenden G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d e n in der jüngsten Vergangenheit 
wesentlich verbessert worden ist. Daran haben nicht nur die Verbesserung der 
Vermessungsgerä tc und die Entwicklung der Belahrungstechnik An te i l , sondern 
zweifellos — und wahrscheinlich überwiegend — das s tändige B e m ü h e n der 
Internationalen U n i o n für Speläologie und ihrer Kommiss ionen, auf die W i c h ­
tigkeit genauer Unterlagen hinzuweisen. 
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Die von Claude Chabert geleitete „Kommiss ion für die g röß ten H ö h l e n " 
der U n i o n b e m ü h t sich, möglichst umfassende Unterlagen zu erhalten und die 
Erhebung der Daten nach möglichst einheitl ichen Gesichtspunkten durch­
zusetzen. W i e schwierig das geworden ist, zeigen die Probleme, die etwa der 
Verband ös ter re ichischer H ö h l e n f o r s c h e r dabei hat, ver läßl iche Daten über 
jene H ö h l e n seines Arbeitsgebietes zu bekommen, die von aus ländischen For­
schergruppen befahren oder bearbeitet worden sind. In vielen Fällen sind 
Angaben über H ö h l e n l ä n g e n und über G e s a m t h ö h e n u n t c r s c h i e d c primär den 
Befahrungsberichten zu entnehmen, die in Klubzeitschriften mit Klcinstaufla-
gen „veröf fen t l ich t" werden. V o n diesen werden sie — nicht selten willkürlich 
und auszugsweise (wie es ja auch in der „ H ö h l e " zwangsläufig immer wieder ge­
schieht) — in weiter verbreitete Mi t te i lungsblä t te r ü b e r n o m m e n . Häuf ig ist es 
gar nicht mehr mögl ich , festzustellen, ob „Primärl i teratur" vorliegt oder nicht. 

Al le Listen sind daher von vornherein mit Unsicherheiten behaltet und 
haben stets nur provisorischen Charakter. U m den „Stel lenwert" der Daten über 
ein Höh lengeb i e t oder einen Staat im internationalen Vergleich abschä tzen zu 
können , erweist es sich meines Erachtens derzeit am günst igs ten, regionale oder 
nationale Listen zu vergleichen. 

Z u einem Vergleich mit der Dokumentat ion aus Osterreich stehen bei­
spielsweise Angaben aus der Schweiz, aus Spanien und aus Italien zur Verfü­
gung. In der Schweiz etwa weisen nach A . V E T T E R L 1 (1983) vier H ö h l e n mehr 
als 10 Ki lometer vermessener Gesamtganglänge auf. Es sind dies: 
1. H ö l l o c h (Muotathal , Kanton Schwyz) 147 110 m 
2. Reseau der Sieben Hengste (Bcatcnberg-Habkern, Kanton Bern)ca. 65 000 m 
3. Schwyzerschacht (Muotathal , Kanton Schwyz) 13221 m 
4. Grotte de Milandre (Boncourt, Kanton Jura) 10520 m 

Insgesamt verf ügt die Schweiz nach der gleichen Quelle über sechs H ö h l e n 
mit einem G c s a m t h ö h c n u n t e r s c h i e d über 500 Meter. Es sind dies: 
1. H ö l l o c h (Kanton Schwyz, Muotathal) 876 m 
2. Reseau der Sieben Hengste (Beatcnbcrg-I labkern, Kanton Bern) 838 m 
3. Faustloch (Habkern, Kanton Bern) —690 m 
4. K 2 — Innerbcrgli (Habkern, Kanton Bein) —640 m 
5. Reseau de la Combe du Bryon (Leysin, Kanton Waadt) 622 m 
6. Bärenschacht (Beatenberg, Kanton Bern) —565 m 

Aus Spanien liegt eine in mehreren f ranzös ischen und belgischen Zeit­
schriften abgedruckte Information über die vier F löhlensys leme mit mehr als 20 
Ki lometer Gesamt länge vor. Es sind dies: 
1. O j o Guarcna (Provinz Burgos) 80000 m 
2. Sima de la Piedra de San Mar t in (Reseau du Gouffre de la Pierre Saint-

Mar t in ; Provinz Navarra) 41000 m 
3. Torca de los Caballos — Cueva del Valle (Provinz Saniander) 36 126 m 
4. Sima del Cueto — Coventosa (Provinz Santander) 23 460 m 
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Aus den Publikationen geht auch hervor, d a ß Spanien über 6 Schacht­
systeme bzw. H ö h l e n s y s t e m e mit mehr als 1000 Meter G e s a m t h ö h e n u n t e r ­
schied verfügt . Es sind dies: 
1. Sima de la Piedra de San Mar t in (Navarra, Pyrenäen; g renzüberschre i t end 

unter f ranzösisches Gebiet reichend) 1341 m (—1001 m,+ 340m) 
2. B U 56 (Budoguia, auch: l l l amina 'Ko Ateak; Navarra, Pyrenäen) 

-1338 m 
3. Sistema Badalona (Huesca, Pyrenäen) auch B 15; 

- 1 1 4 9 m 
4. Pozo del X i t u (Picos de Europa, Asturien) —1148 in 
5. S imaG.E.S .M. (Ronada ,Malaga) -1098 m 
6. To rcad 'Ur i e l l o (Baskenland) - 1 0 1 7 m 

In Italien sind Riesenhöhlen verhä l tn i smäßig selten. Insgesamt sechsSystc-
me weisen mehr als 10 Kilometer vermessener Gesamt länge auf. Es sind dies: 
1. Busode laRana(Veneto) 21 395 m 
2. Grotta di M o n t e C u c c o ( U m b r i a ) 20 867 m 
3. Complesso di Piaggiabella (Piemonte) 19 785 m 
4. Complesso Fighiera Farolfi (Toscana) 18 000 m 
5. Antro del Corchia (Toscana) 18 000 m 
6. Grotta della Bigonda (Trentino) 10070 m 

M e h r als 800 Meter G c s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d weisen ebenfalls sechs I loh ­
ten auf, von denen zwei in den Süda lpen und vier im Apennin liegen. F.s sind 
dies: 
1. Complesso Fighiera-Farolli-Antro del Corchia (Toscana) 

1210 m 
2. Spluga della Preta(Alpi I.essini, Veneto) 985 m 
3. Grotta di M o n t e C u c c o (Umbria) 922 m (-803 m,+119 m) 
4. Abisso Miche le Gortani (Friuli-Venezia Giul ia) 920 m 
5. Abisso dei Draghi Volant i (Toscana) 870 m 
6. Pozzo della Neye ( M o n t i Matese, Molise) 855 m 

Insgesamt 31 H ö h l e n Italiens haben einen G c s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d 
zwischen 501 und 799 Metern. 

Z u den H ö h l e n s y s t e m e n mit mehr als 1000 Metern G c s a m t h ö h e n u n t e r ­
schied zählen neben den österreichischen und neben den in diesem Bericht 
ange führ t en H ö h l e n nach dem Stand vom M a i 1983 noch folgende: 
Gouffre Jcan-Bernard (Haute-Savoie, Frankreich) 1494 m 
Snieznaja Piezcziera (Sowjetunion) 1335 m 
Sistema Huautla (Huautla, Mexico) 1240 m 
Gouffre Beiger (Vercors, Prankreich) 1198 m 
Rescau Felix Trombe (Haute-Garonne, Frankreich) 1018 m 
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Damit ergibt sich, daß auf der ganzen Welt insgesamt 18 derartige „tiefe" 
Höhlen erforscht und dokumentiert sind. V o n diesen liegen zu rZc i t immerhin 
33% in Österre ich! Den sechs österre ichischen Systemen stehen 6 in Spanien 
(e inschl ießl ich des an der f ranzös ischen Grenze liegenden Pierre Saint-Martin) 
und 3 in Frankreich gegenüber . N u r drei der tiefsten H ö h l e n der Erde liegen 
nach dem augenblicklichen Forschungsstand nicht in den drei ange führ t en 
Ländern . 

O b w o h l in diesem Ungleichgewicht zweifellos auch der Forschungsstand 
zum Ausdruck kommt — die A lpen mit acht der insgesamt 18 tiefsten H ö h l e n ­
systeme der Erde sind sicherlich am intensivsten erforscht und am besten bear­
beitet —, ist deren regionale Vertei lung sicherlich auch Ausdruck der 
geologischen Situation in den verschiedenen Tei len der Erdkruste. Bei allen 
Systemen handelt es sich um Kars thöh len , deren Raumentwicklung in enger 
Abhängigkei t von den tektonischen und stratigraphischen Voraussetzungen 
erfolgt ist. 

Schon die wenigen Hinweise, die in diesem Bericht gegeben worden sind, 
lassen bei einem Vergleich mit der Literatur zu diesem Thema aus vergangenen, 
noch gar nicht weit zurückl iegenden Jahren erkennen, welc he gewaltigen Fort­
schritte die H ö h l e n f o r s c h u n g in der Kenntnis der unterirdischen Welt gebracht 
hat und zur Zeit noch bringt. 

Diese Fortschritte in der touristischen Erforschung und in der Dokumenta­
tion sowohl in wissenschaftlicher Hinsicht entsprechend auszuwerten als auch 
in ihrer Bedeutung für eine angewandte Karst- und H ö h l e n f o r s c h u n g mit ihren 
vielfält igen Teilbereichen richtig zu würdigen, bleibt allerdings meiner 
Meinung nach eine immer, schwieriger zu bewäl t igende Aufgabe für die 
Zukunf t . 
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